
Stehn zwei Stern am hohen Himmel
Aus dem WesterwaldNicht zu langsam
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2.  Ach, was wird mein Schät zchen- den ken,- weil ich bin so weit von
1.  Stehn zwei Stern am ho hen- Him mel,- leuch ten- hel ler- als der
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ihr, weil ich   bin, weil ich   bin, weil ich bin so weit von ihr.
Mond, leuch ten- so hell, leuch ten- so hell, leuch ten- hel ler- als der Mond.
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3. Gerne wollt ich zu ihr gehen,
 wenn der Weg so weit nicht wir,
 wenn der Weg, wenn der Weg,
.wenn der Weg so weit nicht wir.

4.Gold und Silber, Edelsteine,
schönster Schatz, gelt, du bist mein; 
ich bin dein, du bist mein.
 Ach, was kann denn schöner sein!


